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Die konſervative Fraktion des neuen
Abgeordnetenhauſes

beſteht aus folgenden Mitgliedern: Ahrens, Hofbeſitzer (Hildesu v. Arnim güſedom, Hauptritterſchaftsdirektor (3 Pots
dam), Bauer, Kunſtmühlenbeſitzer (3 Merſeburg), v. Baum-
bach, Fideikommißbeſitzer (8 Kaſſel), Dr. Beckmann, Geheimer
Regierungsrat (6 Wiesbaden), Bethge, Rittergutsbeſitzer
(2 Magdeburg), Beuchelt, Geheimer Kommerzienrat (1 Liegnitz),
von Vieberſtein, Rittergutsbeſitzer (4 Allenſtein), v. Blancken
burg, Regierungsrat a. D. (3 Poſen), v. Bockelberg, Landrat
(5 Frankfurt), Frhr. v. Bodenhauſen, Kammerherr
(2Merſeburg), v. VöhlendorffKölpin, Rittergutsbeſitzer
(1 Stettin), Boehmer, Geheimer Juſtizrat (4 Stettin), v. Boehn,
Rittergutsbeſitzer (1 Köslin), v. Bonim, Landrat a. D. (5 Kös-
lin), Boyſen, Guts und Mühlenbeſitzer (4 Gumbinnen) „VBraemer,
Landrat (3 Allenſtein), v. Brandenſtein, Regierungspräſident z. D.
(7 Potsdam), v. BrederlowGroßSaalau, Majoratsherr (7
Königsberg), Graf v. Bredow-Görne, Rittergutsbeſitzer (7 Pots-
dam), v. Brockhauſen, Landrat z. D. (3 Köslin), v. Buch, Land
rat (3 Potsdam), v. Bülow-Stuthenen, Rittergutsbeſitzer (4
Königsberg), Burchard, Landesrat a. D. (2 Königsberg), Dr.
Buſſe, Rittergutsbeſitzer (3 Bromberg), Graf von Carmer-Zieſer
witz, Majorats und Rittergutsbeſitzer (5 Breslau), Graf
Clairon d'Hauſſonville, Landrat (7 Merſeburg),
v. Davier, Landrat a. D. (1 Magdeburg), v. Dewitz Schön
hagen, Oberleutnant a. D. (5 Stettin), Dietrich (Templin),
Juſtizrat (2 Potsdam), Dr. Dionyſius, Landrat (4 Bromberg),
v. Ditfurth, Landrat (1 Kaſſel), Eberhard, Rittergutsbeſitzer (1
Breslau), v. EiſenhartRothe, Rittergutsbeſitzer (5 Stettin), Dr.
Frhr. von Erffa, Kammerherr (5 Erfurt), Feliſch, Baurat

Potsdam), Graf von Finckenſtein, Kammerherr (6 Königs
berg), Firzlaff, Zimmermeiſter (4 Köslin), v. Geſcher,
Regierungspräſident (1 Münſter), v. Goßler, Landrat (1 Bres-
lau), Gottſchalk-Sauerwalde, Gutsbeſitzer (2 Gumbinnen), von
Götz, Rittergutsbeſitzer (9 Liegnitz), Graf v. der Groeben, Fidei-
kommißbeſitzer (1 Stralſund), v. Hagke-Schilfa, Ritter
gutsbeſitzer (3 Erfurt), Dr. Hahn, Direktor des Bundes der Land
wirte (3 Stade), Hammer, Rentner (9 Potsdam), Graf Harrach,
Rittergutsbeſitzer (5 Breslau), Heckenroth, Pfarrer (2 Koblenz),
v. Heimburg, Kammerherr (1 Wiesbaden), v. Helldorff,
Fideikommißbeſitzer (7 Merſeburg), v. Hennigs-Techlin, Ritter
gutsbeſitzer (2 Stralſund), Hennig (Kalau), Rentner (8 Frank
furt), Dr. von Heydebrand und der Laſe, Landrat a. D. (2 Bres
lau), v. Heyden, Rittergutsbeſitzer (1 Stettin), Hogrefe, Ober
amimann (8 Gumbinnen), Holtſchke, Amtsgerichtsrat (2 Frank
furt), v. Jago w, Landrat (2 Magdeburg), Kache, Rentner (11
Breslau), v. Kalckreuth, Rittergutsbeſitzer (2 Frankfurt), Graf
v. Kanitz, Kammerherr (6 Königsberg), v. Keſſel, Ritterguts
beſitzer (2 Breslau), v. KleiſtDrenow, Rittergutsbeſitzer (5 Kös
lin), v. Kölichen, Rittergutsbeſitzer (4 Liegnitz), Dr. v. Korn-
Rudelsdorf, Masoratsbeſitzer (3 Breslau), v. Kotze, Ritterguts
beſitzer (6 Magdeburg), Kreth, Regierungsrat a. D. (4 Gum-
binnen), Dr. v. Kries, Landrat Bromberg), v. Kröcher,
Wirklicher Geheimer Rat (1 Magdeburg), v. Kroſigk, General
major z. D. (9 Frankfurt), Dr. Krüger (Marienburg), Profeſſor
((1 Danzig), Kuntze, Oekonomierat (2 Liegnitz), v. Leipzig,
Kammerherr (2 Merſeburg), v. Löbenſtein, Rittergutsbeſitzer (9
Frankfurt), Prinz zu Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg (6
Frankfurt), v. Luck (Strehlen), Rittergutsbeſitzer (10 Breslau),
von LuckeMückenhain, Landwirtſchaftdirektor (9 Liegnitz), Malke
witz, Buchdruckereibeſitzer (2 Stettin), Frhr. v. Maltzahn, Land
vrat (1 Stralſund), Frhr. v. Marenholtz, Kammerherr (1 Lüne-
burg), MartiniDembowo, Rittergutsbeſitzer (2 Bromberg),
Mentz, Amtsrat (3 Gumbinnen), Metzenthin, Kommerzienrat (7
Potsdam), Meyenſchein, Pfarrer (13 Kaſſel), Meyer (Bielefeld),
Malermeiſter (2 Minden), Meyer (Tilſit), Juſtizrat (1 Gum-
binnen), v. Michaelis, Rittergutsbeſitzer (2 Köslin), v. Negelein,
Geheimer Regierungsrat (10 Kaſſel), Nehbel, Rittergutsbeſitzer
(1 Allenſtein), v. Neumann-Großenborau, Rittergutsbeſitzer (1
Liegnitz), v. NeumannHanſeberg, Rittergutsbeſitzer (3 Frank
furt), v. Normann, Oberſtleutnant a. D. (6 Stettin), v. Olden
burg, Kammerherr (1 Danzig), Olters, Hofbeſitzer (1 Stade),
v. der Oſten, Landrat (3 Frankfurt), Otto, Hofbeſitzer (5 Hildes-
heim), v. Pappenheim, Kammerherr (2 Kaſſel), v. Pappritz,
Ritterſchaftsdirektor (5 Frankfurt), von Prittwitz und Gaffron,
Großgrundbeſitzer (1 Oppeln), v. Puttkamer, Major a. D. (2
Köslin), v. Quaſt, Major a. D. (2 Potsdam), Quehl, Ritter-
gutsbeſitzer (3 Liegnitz), Reck, Gutsbeſitzer (3 Allenſtein), Graf
v. d. Recke-Volmerſtein, Großgrundbeſitzer (3 Liegnitz), Reimer
(Görlitz), Oberſt a. D. (8 Liegnitz), Reinecke-Gußwitz, Ritter
gutsbeſitzer (6 Poſen), Reimer-Ruhden, Gutsbeſitzer (5 Gum-
binnen), Reinicke (Mansfeld), Amtmann (5 Merſeburg),
Graf v. Reventlow, Gutsbeſitzer (7 Schleswig-Holſtein), Freiherr
von Richthofen, Landrat a. D. (6 Liegnitz), v. Rönne, Landrat
((4 Allenſtein), Graf v. Rothenburg, Rittergutsbeſitzer (1 Allen
ſtein), v. Saldern-Plattenburg, Ritterſchaftsdirektor (1 Pots
dam), v. Saucken, Landrat a. D. (4 Königsberg), Frhr. Schenck
zu Tautenburg, Fideikommißbeſitzer (7 Königsberg), Scherz
Pieske, Rittergutsbeſitzer (4 Poſen), v. Schmeling, Geheimer
Regierungsrat (1 Köslin), Scholz (Bolkenhain), Bauernguts-
beſitzer (6 Liegnitz), Frhr. v. Schoenaich, Fideikommißbeſitzer (2
Marienwerder), Schulze-Pelkum, Landrat (6 Arnsberg), Graf
v. Schwerin, Rittergutsbeſitzer (1 Schwerin), Sernau,
Oekonomierat (3 Merſeburg), Siebert, Mädchenſchuldirektor (2
Minden), Sielermann, Landwirt (1 Minden), Spaeth, Majorats-
Beſitzer (2 Königsberg), Frhr. v. Steingecker, Rittergutsbeſitzer
(2 Stettin), v. Stockhauſen, Rittergutsbeſitzer (4 Kaſſel), Stöhr,
Rentner (4 Stettin), Stroſſer (Breslau), Major a. D. (4 Bres
lau), Sültemeyer, Landwirt (1 Minden), v. Tilly, Landrat (2
Woſen), v. Treskow, Rittergutsbeſitzer (4 Potsdam), Dr. v. Voß,
Oberregierungsrat a. D. (1 Frankfurt), v. Waldow, Ritterguts
beſitzer (1 Frankfurt), Graf von Wartensleben-

jährigen Dienſtzeit ſchon im März vorigen Jahres oder
alten vierjährigen Dienſtzeit im

Dienstag, 30. Juni 1908.

WartenslebenSchwirſen, Generalleutnant z. D. (6 Stettin),
Weißermel, Regierungsrat (7 Marienwerder), v. Wenden, Ritter
gutsbeſitzer (4 Köslin), v. Wentzel, Fideikommißbeſitzer (4 Poſen),
v. Wietersheim, Majoratsbeſitzer (4 Liegnitz), Wilckens, Herr-
ſchaftsbeſitzer (8 Marienwerder), Will, Hofbeſitzer (1 Köslin),
v. Willert, Major a. D. (3 Breslau), Winckler, Landrat a. D.
(8 Merſeburg), Dr. Wolff-Gorki, Landrat z. D. (5 Bromberg),
Wollkowski, Oberzollſekretär (2 Danzig), WulfertMeyer, Hof-
beſitzer (3 Osnabrück).

Hoſpitanten: Dr. Gaigalat, Pfarrer (1 Königsberg), Karow,
Bäckerobermeiſter (2 Danzig), Rahardt, Obermeiſter der
Tiſchlerinnung (5 Magdeburg), Tuercke, Landrat (6 Kaſſel), von
Wulffen, Rittergutsbeſitzer (3 Magdeburg).

Zuſammen 151 Abgeordnete,
Durch den Tod des Abgeordneten Hirt (SchweidnitzStrie

gau) hat die Fraktion leider ein treues, bewährtes Mitglied ver-
loren; das Mandat bleibt ihr jedoch geſichert.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Kiel. Se. Majeſtät der Kaiſer hörte

Montag vormittag die Vorträge des Kriegsminiſters v. Einem
und des Geſandten von Treutler. Später beſuchte der
Kaiſer das norwegiſche Flaggſchiff „Tordenſkjold“. Um 1 Uhr
fand bei Jhren Majeſtäten an Bord der „Hohenzollern“
Frühſtückstafel ſtatt. Hierbei ſaßen die Majeſläten einander
rer Rechts vom Kaiſer folgte die Prinzeſſin Heinrich,
inks die Herzogin Friedrich Ferdinand zu Holſtein-Glücksburg.

Rechts von der Kaiſerin ſaß Prinz Harald von Dänemark,
links Herzog Friedrich Ferdinand zu HolſteinGlücksburg.

Seine Majeſtät begab ſich um 8 Uhr abends nach dem
Kaiferlichen Jachtklub zur Preis verteilung für die
Kriegsſchiffsboot-Wettfahrten und zum Feſteſſen des
Kaiſerlichen Jachtklubs. Bei dieſem Feſteſſen ſaß dem
Kaiſer Prinz Heinrich gegenüber. Rechts vom Kaiſer ſaß
der Kronprinz, links Prinz Eitel Friedrich. Jm Verlaufe
des Mahles brachte Prinz Heinrich das Kaiſer-
hoch mit den Worten aus: Unſer allergnädigſter
Kommodore Se. Majeſtät der Kaiſer und König hurra,
hurra, hurral Die Muſik ſpielte die Nationalhymne.
Se. Majeſtät erwiderte mit den Worten: Der Kaiſer
liche Jachtklub, ſeine Gäſte und die Segler und Nichtſegler
hurra, hurra, hurra! An dem Diner nahmen auch die nor-
wegiſchen Offiziere teil. Der Kaiſer hat dem Geſchwader-
chef den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe und den drei
Kommandanten der drei Schiffe den Kronenorden zweiter
Klaſſe verliehen. Nach dem Diner hielt der Kaiſer im
Garten des Klubs Cercle ab. Die Flotte illuminierte. Auf
der Werftmole ließ der Verkehrsverein ein glänzendes
Feuerwerk abbrennen. Die Kriegsſchiffe ließen die Schein-
werfer ſpielen.

Kaiſer Wilhelm und König Eduard. Dem „Daily
Graphic“ wird aus Berlin gemeldet, daß Kaiſer
Wilhelm ungefähr am 8. Auguſt von Norwegen
zurückkehren werde. Man erwarte, daß er mit dem
König Eduard von England auf deſſen Reiſe nach
Marienbad zuſammentreffen werde.

Keine Europareiſe des Schahs von Perſien. Der
Schah von Perſien hatte bekanntlich die feſte Abſicht, in
dieſem Jahre Europa und ſpeziell auch Deutſchland zu be
reiſen. Wie der „Jnf.“ auf der Berliner perſiſchen
Geſandtſchaft mitgeteilt wird, hat der perſiſche
Herrſcher dieſe Abſicht ſchon vor längerer Zeit aufgegeben.
Es iſt aber zu erwarten, daß der Schah im nächſten Jahre
ſeinen Reiſeplan ausführen wird, zumal man annehmen
kann, daß eine völlige Klärung der inneren Verhältniſſe
des Landes demnächſt eintreten wird.

Landwirtſchaftliches. Der König von Württem-
berg gab am Sonntag auf Schloß Roſenſtein den Ehren-
gäſten und dem Ausſchuß der Deutſchen Landwirtſchafts-
Geſellſchaft eine Feſttafel, bei welcher der König mit
warmen Worten dem Gedeihen der deutſchen
Landwirtſchaft ein Hoch widmete. Herzog
Albrecht dankte dem König im Namen der Feſtteil-
nehmer.

Zur Richtigſtellung. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jn
einer franzöſiſchen Meldung aus Tetuan wurde berichtet, daß der
Engländer Kennedy von einem deutſchen Schutzgenoſſen gefangen
genommen worden ſei. Das iſt unrichtig. Der betreffende
Marokkaner war nie deutſcher Schutzgenoſſe, wohl aber im Jahre
11907 Malachat einer deutſchen Firma. Dieſe hat ſeildem das
Malachatenberhältnis gelöſt.

Ausland.
Rußland. Jn ihrer Montag-Abendſitzung verhandelte

die Reichsduma über die vom Finanzminiſter eingebrachte
Geſetzesvorlage betreffend die innere Anleihe von
200 Millionen Rubel. Die Duma nahm in allen
drei Leſungen den Geſetzentwurf an.

Türkei. Jn der letzten Woche fanden im dritten Korps-
bereich in mehreren Garniſonen, darunter auch in Saloniki,
Demonſtrationen oder Meutereien von Sol-
daten des Jahrgangs 1904 ſtatt, welche nach der gehen rer

n erärz dieſes Jahres zur Reſerve
ätten übergeſchrieben werden ſollen und deren Entlaſſung ein

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Perſien. Nach einer Meldung aus Taebris haben derPräſident und ein Mitglied des Endſchumens im ruſſiſchen

Generalkonſulat Zuflucht geſucht. Sonntag abend wurde der
Generalkonſul von Vertretern der ſich befehdenden Stadtteile
um Vermittlung zur Herſtellung des Friedens angegangen.Auf ſeinen Vorſchlag wurde das Schießen eingeſtellt. Später

erhalten wir aus Taebris noch folgende Meldung Der ruſſiſche
Generalkonſul fuhr am Sonntag in Begleitung eines Sekretärs,
ſeines Dragomans und 30 Koſaken durch die Stadtteile, in
denen Kämpfe ſtattgefunden haben. Am Montag iſt nicht
eſchoſſen worden. Einwohner der unruhigen Stadtbezirkehielten im Konſulate eine J ab, in der ſie über

Maßnahmen zur weiteren Beruhigung der Stadt berieten.
Portugal. Königin Am alieiſt an Diphtherie erkrankt.

Zu Beſorgniſſen liegt kein Anlaß vor.

Ans Nah und Fern.
Der Zeppelinſche Luftballon.

Nach einer Meldung aus Friedrichshafen verließ am
Montag um 115 Uhr der Ballon des Grafen Zeppelin
die Halle und wurde von der Dampfbarkaſſe „Buchhorn“ zirka
2 Kilometer weit in den See hinausgezogen. Um 12 Uhr 25 Min.
erfolgte der Aufſtieg. Langſam und ſicher hob ſich der Ballon
bei erfriſchendem Südweſt, ſchlug zunächſt die Richtung nach Kon
ſtanz ein und wandte ſich dann Romanshorn zu, wo er längs des
Geſtades verſchiedene ſehr gut gelungene Manöver ausführte.
Zwiſchen Romanshorn und Arbon erfolgte abermals eine
Wendung ſeewärts Friedrichshafen zu. Der vor einer Stunde
noch herrſchende Südweſtwind ſchlug allmählich in Nordweſtwind
um, ſo daß die Fahrt jetzt gegen den Wind ging. Um 2 Uhr
ſtand das Luftſchiff wieder über Friedrichshafen, worauf es ſich
Konſtanz zuwandte und alsbald den Blicken der Zuſchauer ent-
ſchwand. Der Aufſtieg iſt nur ein Werkſtättenaufſtieg mit der
umgeänderten und vergrößerten hinteren Steuerung, die ſich bis
jetzt als ſehr günſtig erwies. Die größte Höhe betrug 3000 m.
Um 316 Uhr ſchwebte der Ballon noch. Am Donnerstag beginnt
vorausſichtlich die große Fahrt nach Mainz. Später wird uns
noch aus Friedrichshafen unterm 29. Juni gedrahtet: Der Ballon
des Grafen Zeppelin erreichte eine Durchſchnitts
ſchwindigkeit von 55,6 Kilometern. Nur mit dynamiſcher
Kraft ohne Ballaſtabgabe erhob er ſich bis zu 250 Meter Höhe.
Die Funkentelegraphie wurde vom Luftſchiff aus er
probt. Der Verſuch hatte ein befriedigendes Ergebnis. Um
254 Uhr erfolgte in Höhe von Romanshorn eine Landung auf
offenem See, die etwa eine Viertelſtunde in Anſpruch nahm.
Das Zeppelinſche Motorboot begab ſich dorthin, dann ging die
Weiterfahrt des Ballons am Schweizer Ufer entlang bis ungefähr
nach Rorſchach. Von dort ließ er ſich vom Winde nach Friedrichs
hafen treiben. Um 46 Uhr befand er ſich auf der Höhe von
Manzell und führte dort verſchiedene Wendungen aus, fuhr hierauf
nach Konſtanz, hatte dort ziemlich langen Aufenthalt, bewegte ſich
dann wieder am Schweizer Ufer entlang und ließ ſich endlich um
614 Uhr etwa drei Kilometer von der Halle auf den See nieder.
Von dort wurde er durch das Motorboot in die Halle bugſiert.

Der Prozeß gegen den Fürſten Eulenburg
hat, wie wir geſtern ſchon telegraphiſch meldeten, am Montag
vor dem Berliner Schwurgericht begonnen. Nach dem Auf-
rufe der 60 Zeugen, unter denen ſich die Fürſtin, der älteſte
Sohn des Fürſten und Graf Kuno Moltke befinden, ermahnte
der Vorſitzende in einer Anſprache die Geſchworenen, ſich
nicht durch alles das, was gerade über dieſen Fall in der
Oeffentlichkeit zugunſten und vielmehr noch zu ungunſten des
Angeklagten geſprochen und geſchrieben worden ſei, beeinfluſſen
zu laſſen, ſondern objektiv auf Grund des Bildes, das die Ver
handlung biete, ihren Wahrſpruch abzugeben. Hierauf wurden
die Perſonalien des Angeklagten feſtgeſtellt. Der Fürſt gab
u. a. auf Befragen Auskunft über die Zahl und das Ge-
burtsjahr ſeiner Kinder. Hierauf ſtellte Oberſtaatsanwalt
Dr. Jſenbiel den Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit
in weiteſtem Umfange. Jn der Begründung dieſes Antrages
ſagte der Oberſtaatsanwalt: Jch kann mich dem Gewicht der
Gründe, die dafür ſprechen, dieſe wichtige Angelegenheit vor der
Oeffentlichkeit zu verhandeln, nicht verſchließen; aber noch
wichtigere Gründe ſprechen für meinen Antrag. Wir haben
nichts zu verheimlichen, wir haben hineingeleuchtet
in die dunkelſten Ecken und Winkel undüberall-
hin Licht gebracht, ſoweit menſchliche Kraft es bringen
kann. Jch würde der Beweisaufnahme vorgreifen, wenn ich
das Ergebnis dieſer umfaſſenden Unterſuchung bereits hier
mitteilen wollte. Jch kann aber ſchon jetzt behaupten, daß das
meiſte, was ermittelt iſt, bereits in der breiteſten Oeffentlichkeit
bekannt und bis zum Ueberdruß erörtert iſt. Aber es ſpricht
doch das Gebot der Sittlichkeit dafür, hier nicht öffentlich zu
verhandeln, ferner das dringende Jntereſſe des Angeklagten.
Wenn man aber das Privatintereſſe des Angeklagten nicht gelten
laſſen will, ſo kommt das perſönliche Intereſſe der Zeugen in
Betracht, die hier über Handlungen, Neigungen und Ver-
fehlungen ausſagen ſollen, über die niemand gern in der
Oeffentlichkeit Auskunft gibt. Sollte, was ich nicht annehme
und nicht annehmen kann, Mißtrauen gegen die Juſtiz herrſchen,
ſo wird die notwendige Kontrolle über dieſen Prozeß ausgeübt
werden von Volksrichtern, die allein über die Schuld oder Nicht
ſchuld des Angeſchuldigten zu entſcheiden haben. Die beiden
Verteidiger des Angeklagten, Juſtizrat Wronker und Rechts
anwalt Chodziesner, erklärten, dem Antrage des Ober
ſtaatsanwalts nicht widerſprechen zu wollen. Der Fürſt habe
zwar kein privates Intereſſe am Ausſchluß der Oeffentlichkeit,
aber ſie wollten in dieſem Falle das öffentliche Jntereſſe über
das Privatintereſſe des Fürſten ſtellen. Der Angeklagte ſtimmte
ſeinen Verteidigern ausdrücklich zu. Der Gerichtshof zog ſich
zur Beſchlußfaſſung über den Antrag des Oberſtaatsanwalkts
zurück. Nach dem Wiedererſcheinen des Gerichtshofes ver-
kündete der Vorſitzende den Beſchluß, die Oeffentlich-
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ereits im vorigen Monat erlaſſenes Jrade des Sultans ange
ordnet hatte, keit für die Dauer der Verhandlung wegen Gefährdung derRogäſen, Wirllicher Geheimer Rat (8 Magdeburg), Graf von

n J n e J



l

3

nene

S S

12

Sitllichkeit auszuſchließen. Auch die Preſſe
ausgeſchloſſen. Jn der Begründung führte der Vor-
ſitzende aus: So wünſchenswert auch die öffentliche Kontrolle
und öffentliche Kritik iſt, ſo iſt doch dieſer Fall geradezu ein
Muſterbeiſpiel dafür, daß die Sittlichkeit Gefahr läuft, weil hier
Handlungen erörtert werden müſſen, welche keuſche Ohren nicht
vertragen können, und das können wir nicht verantworten.
Der Eröffnungsbeſchluß hat folgenden Wortlaut: „Auf
Antrag der Königlichen Staatsanwaltſchaft wird gegen den
Fürſten Philipp zu Eulenburg und Hertefeld, welcher hinreichend
verdächtig erſcheint, im Dezember 1907 durch zwei ſelbſtändige
Handlungen 1. in Berlin vor der 4. Strafkammer des Land-
gerichts J, einer zur Abnahme von Eiden zuſtändigen Behörde,
den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten Zeugeneid wiſſentlich
durch ein falſches Zeugnis bekräftigt zu haben, 2. es unter
nommen zu haben, den Fiſcher Jakob Ernſt zu Starnberg, zur
Begehung eines Meineides zu verleiten Verbrechen gegen die
88 154, 159, 161 und 74 Strafgeſetzbuch), das Hauptverfahren
eröffnet und die Verhandlung und Entſcheidung dem Schwur-
gericht beim Königlichen Landgericht J überwieſen. Berlin, den
15. Juni 1908. Landgericht I, Strafkammer 7a.“ Bei
Redaktionsſchluß wird uns noch aus Berlin gedrahtet: Ein Ge
richtsberichterſtatter erfährt: Die Verhandlung am Montag
dauerte bis kurz vor 4 Uhr nachmittags. Wie beſtimmt ver-
lautet, iſt die Vernehmung des Angeklagten be-
endet; der Fürſt ſtellte aufs entſchiedenſte ſeine
Schuld in Abrede. Sein Geſundheitszuſtand ſoll nichts
zu wünſchen übrig laſſen; der Fürſt ſoll ſich mit großer
Gewandtheit verteidigt haben. Zeugen wurden noch
nicht vernommen. Heute, Dienstag, vormittags 11 Uhr wird die
Verhandlung fortgeſetzt werden.

Grete Beiers Mordprozeß. Am Montag begann in Freiberg
in Sachſen der Prozeß gegen die vielgenannte Bürgermeiſters
tochter Grete Beier aus Brand. Der Zudrang des Publikums iſt
ungeheuer. Wir rekapitulieren im folgenden kurz den Tatbeſtand:
Während zuerſt angenommen wurde, daß der Verlobte Grete
Beiers, Oberingenieur Preßler, Selbſtmord begangen hatte, wurde
durch vom Unterſuchungsrichter aufgefangene Kaſſiber der Grete
Beier an ihre Mutter und ihren Geliebten Merker der Verdacht
erweckt, daß Preßler eines unnatürlichen Todes geſtorben ſein
könnte. Die Unterſuchung brachte ſo ſchwer belaſtendes Material
zutage, daß Grete Beier vor dem Unterſuchungsrichter das Ge
ſtändnis ablegte, daß ſie ihren Bräutigam ermordet habe.
Grete Beier hatte am 14. Mai v. Js. Preßler in ſeiner Chemnitzer
Wohnung aufgeſucht, ihm in einem unbewachten Augenblick Cyan-
kali ins Getränk getan und dann, als er nahe daran war, der
Wirkung des Giftes zu erliegen, ihm aus einem Revolver zwei
Schüſſe in den Kopf gejagt. Vorher hatte ſie alles ſorgfältig vor
bereitet, um den Glauben zu erwecken, Preßler habe Selbſtmord
begangen. Zu dieſem Zwecke ließ ſich Grete Beier fingierte Briefe
aus Mailand zugehen, die angeblich von einer jungen Jtalienerin
herrührten, die ſich als die Frau Preßlers bezeichnete. Nach dieſen
Briefen ſollte Preßler während des Aufenthaltes in Jtalien die
Schweſter der Schreiberin geliebt, verführt, dann aber ſchnöde ver
ſtoßen und die Unglückliche dadurch in den Tod getrieben haben.
Um die Schweſter zu rächen, habe dann die Briefſchreiberin Preß
ler an ſich gefeſſelt, der ſie auch geheiratet, aber nie beſeſſen habe,
da ſie ihn ſchon am Trauungstage wieder verlaſſen habe. Als ſie
dann ſpäter in Deutſchland Kunde von der Verlobung Preßlers
mit Grete Beier erhielt, ſei ihr dies als günſtige Gelegenheit er
ſchienen, ihren Haß zu ſtillen. Sie habe Preßler in Chemnitz
aufgeſucht und ihm erklärt, daß er einer Anzeige wegen Bigamie
nur dadurch entgehen könne, daß er ſich erſchieße. Preßler habe den
Tod gewählt. Dieſe Briefe habe Grete Beier ſämtlich ſelbſt ge
ſchrieben, ebenſo das Teſtament Preßlers, in dem ſie als Uni
verſalerbin eingeſetzt war. Dem Bruder des Ermordeten gelang
es, die Fälſchung aufzudecken. Jhm fielen nämlich einige Stellen
in der Faſſung des Teſtaments auf, die von einer Frivolität
zeugten, die ſein Bruder niemals beſeſſen hatte. Die Nach
forſchungen ergaben, daß das Teſtament von Grete Beier gefälſcht
war. Während man zuerſt annahm, Grete Beier habe alle dieſe
Verbrechen auf Anſtiften ihrer Mutter und ihres Geliebten Merker
begangen, ergab die Unterſuchung, daß beide von der Mordtat erſt
ſpäter Kenntnis erhielten. Grete Beier war am Mordtage allein
in Chemnitz und iſt nach verübter Tat mach Freiberg zurückgekehrt,
wo ſie abends an einer Privatfeſtlichkeit teilnahm, von der aus ſie
an ihre Mutter telephonierte, ſie amüſiere ſich ſo gut, daß ſie erſt
am nächſten Morgen nach Brand zurückkehren wolle. So gleich
gültig, wie ſie alſo nach dem Mordtage war, ſo hat ſie auch
während der ein Jahr währenden Unterſuchung alles mit dem
größten Gleichmut aufgenommen, was andere in ſolcher Lage
niedergeſchmettert hätte. Grete Beier hat mit dem Leben abge
ſchloſſen, was daraus hervorgeht, daß ſie kürzlich äußerte, ſie
möchte gern ſterben, wenn es nur nicht auf dem Schaffott ſein
müßte. Grete Beier hat einen Schriftſatz eingereicht, in dem ſie
ein Geſtändnis ablegt. Das erſetzt aber nicht die Vernehmung.
Sie gab in fließender Rede ihrem Lebenslauf an. Die Haupt
ſchuld ſcheint ſie ihrer Mutter zuzuſchieben, die ſehr lieblos zu ihr
geweſen ſei. Sie ſei ſich anderen Mädchen gegenüber bettelarm
vorgekommen und habe ſich deshalb in ihrer Sehnſucht nach Liebe
und Zärtlichkeit in der Tanzſtunde an einen gewiſſen Oehlsner
angeſchloſſen, der ſie verführt habe. Später ſei ſie an Merker
geraten, der ſie ganz in ſeine Macht bekommen habe

Wo bebte die Erde? Am Sonnabend nachmittag wurde von
den Apparaten der Hauptſtation für Erdbebenforſchung in
Hamburg ein Fernbeben von mäßiger Stärke in einer Ent
c von etwa 9000 Kilometern verzeichnet. Der Beginn der

ufzeichnung war um 3 Uhr 34 Minuten, die Dauer etwa zwei
Stunden. Ein zweites Fernbeben, deſſen Herd über 5000 Kilo
meter entfernt ſein dürfte, gelangte Sonntag abend 6 Uhr
18 Minuten bis ungefähr 7 Uhr zur Regiſtrierung.

Abſturz. Nach einer Meldung aus Glarus ſtürzte am
Sonntag bei einer Tour 23 den Böſen Mürtſchen, die ohne
Führer unternommen wurde, der 30jährige Photograph Opp
langer ab. Die Leiche iſt geborgen.

Jnfolge Schließung des Spielklubs fanden Sonntag abend
in Oſten de große Kundgebungen ſtatt. Mit mehreren
Muſikkapellen begaben ſich die Manifeſtanten in langem Zuge
nach dem Kurſaal, wo ſie Direktor Marquet, der wegen Spiel-
kontravention zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden
war, lärmende Huldigungen darbrachten. Hierauf zogen ſie nach
dem Rathauſe, wo ſie Eingaben um Aufhebung des Spielgeſetzes
für Oſtende zur Weitergabe an den König überbrachten. Der
Kurſaal iſt beſtändig von Polizeibeamten beſetzt.

Eine gewaltige Feuersbrunſt äſcherte in Hammerbrock
bei Hamburg ein vierſtöckiges Gebäude der Dachpappen- und
Teer-Fabrik Schatz u. Hübner ein.

Die Hauptzeugin im NiederhoferProzeß, Frau Eiſele, be
ſchuldigt jetzt, wie uns aus München gemeldet wird, den zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigten Mörder des Kauf-
manns Henſchel, den früheren Zirkusdirektor Niederhofer,
daß er auch eine reiche Ruſſin umgebracht und ihr
einen Brillantſchmuck geraubt hätte.

Familiendrama. Jn Wittenweiler hat ſich die
25 Jahre alte Ehefrau des Landwirts Wilhelm Schweitzer
mit ihken drei Kindern, Mädchen im Alter von vier
Monaten bis drei Jahren, in der Elz ertränkt. Die Leichen
ſind gelandet.

wird Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Erfurt, 29. Juni. (Das Schwurgericht) verurteilte die

23 jährige, der Niederkunft entgegenſehende ledige Wally Liborius,
die ihr zweijähriges Söhnchen erwürgt hatte, zum Tode.

W. Deſſaun, 29. Juni. (Familiendrama.) Der Schloſſer
Gräfe verſuchte ſeine beiden Kinder und ſich zu erſchießen. Alle drei
wurden tödlich verletzt ins Krankenhaus gebracht.

e Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Aerztetag in Danzig. Jm weiteren Verlauf der

Sitzung am Freitag ſprach Stabsarzt Dr. Caſpar (Stuttgart)
über das Thema Schulärzte. Er legte eine Reihe von Leit-
ſätzen vor, in den verlangt wird, daß überall dort, wo die Ver
hältniſſe es zulaſſen, alſo namentlich in großen Städten, den
Schulärzten im Hauptamte der Vorzug gegeben werde. Nur dort,
wo dieſes undurchführbar ſei, ſeien Privatärzte neben der Aus
übung ihrer Praxis mit der Schularzttätigkeit zu betrauen, aber
nur dann, wenn kontraktmäßig feſtgelegt wird, daß Uebergriffe
in die Privatpraxis der Kollegen nicht ſtattfinden können. Es
wurde nach langer Debatte eine Reſolution angenommen, die aus-
drückt, daß die Frage der Schulärzte im Haupt oder Nebenamt
zurzeit noch nicht entſchieden iſt. Das ſei abhängig von der ge
forderten Arbeitsleiſtung und von lokalen und perſönlichen Ver
hältniſſen. Ebenſo wurde der Satz der Leitſätze angenommen, der
beſagt, daß ein Uebergreifen der Schulärzte in die Privatpraxis
der Kollegen nicht ſtatthaft ſei. Es wurde dann das Verhält-
nis der Aerzte zu den Verſicherungsgeſell-
ſchaften beſprochen. Jm vorigen Jahre beſchloß der Aerztetag
in Münſter, an die Verſicherungsgeſellſchaft das Verlangen zu
ſtellen, daß das Honorar der Vertrauensärzte für jede Unter-
ſuchung von 10 auf 15 Mark, das der Hausärzte für jedes Atteſt
von 5 auf 10 Mark erhöht würde. Dieſen Beſchluß hat der Vor
ſtand nicht ausgeführt, er will mit den Geſellſchaften einen Vertrag
ſchließen, wonach die Vertrauensärzte für alle Verſicherungen
unter 5000 Mk. Verſicherungsſumme 10 Mk., bis zu 19 999 Mk.
15 Mk. und über 20 000 Mk. Verſicherungsſumme 20 Mk. er-
halten ſollen. Die entſprechenden Sätze für Hausärzte ſollen 5,
75 und 10 Mk. betragen. Den Vorſchlag des Vorſtandes be
gründete Prof. Dr. Kraft-Görbersdorf. Damit ſchloſſen die
Verhandlungen am Freitag. Jn der Sitzung am Sonnabend
wurden die Verhandlungen mit dem Bericht der Lebensverſiche
rungskommiſſion, einen Vertrag mit den Verſicherungsgeſell-
ſchaften auf zehn Jahre zu ſchließen, fortgeſetzt. Zunächſt wurde
abgeſtimmt über das Prinzip des Antrages des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes, ob ein Vertrag mit den Verſicherungsgeſellſchaften
auf der Grundlage einer Staffelung der Honorare eingegangen
werden ſoll. Die Abſtimmung erfolgte durch Stimmzettel.
Während das Reſultat feſtgeſtellt wurde, wurde dem Ausſchuß für
die Nichtbefolgung des Antrags des vorjährigen Aerztetages, den
Vertrag zu kündigen, mit allen gegen eine Stimme Jndemnität
erteilt. Gleichzeitig nahm die Verſamlung den Bericht der Kom
miſſion für das ärztliche Unterſtützungsweſen entgegen, ſowie den
Bericht über die Verſicherungskaſſe für die Aerzte Deutſchlands.
Das inzwiſchen feſtgeſtellte Reſultat der Abſtimmung über den
Vertrag mit den Verſicherungsgeſellſchaften war die Annahme
des Grundſatzes der Staffelung der ärztlichen Honorare nach der
Höhe der Verſicherungsſumme mit 14 138 gegen 4963 Stimmen.
Zu den einzelnen Beſtimmungen des Vertragsentwurfs waren eine
große Anzahl Abänderungsanträge eingegangen. Einſtimmig
angenommen wurde nach längerer Debatte der von PfeifferDüſſel-
dorf geſtellte Antrag, den vorliegenden Vertragsentwurf zu geneh-
migen, jedoch nur auf drei Jahre und nicht, wie der Entwurf vor
ſchlägt, auf zehn Jahre. Zur Annahme gelangte noch folgender
Zuſatzantrag Kraft-Görbersdorf: „Falls die Verſicherungsgeſell
ſchaften auf die dreijährige Dauer des Vertrages nicht eingehen,
werden die weiteren Verhandlungen der wirtſchaftlichen Abteilung
(Leipziger Verband) übertragen. Zur Beratung gelangte nun
mehr ein Antrag des ärztlichen Bezirksvereins Leipzig-Land. Er
lautet: „Der 36. deutſche Aerztetag erklärt es für die Standes-
pflicht der deutſchen Aerzte, mit allen erlaubten Mitteln die Aus
dehnung des Krankenverſicherungszwanges über die 2000-Mark-
Grenze hinaus zu bekämpfen.“ Jn der Begründung des Antrages
erklärte Referent Dr. Götz-Leipzig: „Ob Sie den Leipziger An
trag im Wortlaut annehmen oder in abgeänderter Form, iſt gleich
gültig. Jch würde vorſchlagen die Form: „Der deutſche Aerztetag
erklärt es für unerläßlich, bei allen dem ſtaatlichen Verſicherungs
zwang unterliegenden Bevölkerungsſchichten, deren Einkommen
ſie aber über die Stellung des Proletariats hervorhebt, weder eine
Pauſchalbezahlung noch eine Bezahlung nach dem Mindeſtſatze der
Medizinaltaxe zu bewilligen. Es iſt ein um mindeſtens 50 Proz.
über die Mindeſttaxe erhöhter Betrag zu zahlen.“ Den letzten
Punkt der Tagesordnung bildet der Bericht der Kommiſſion zur
Bekämpfung der Kurpfuſcherei. Hierzu liegt fol-
gender Antrag vor: „Der Aerztetag wolle dem vorläufigen Geſetz
entwurf mit den von der Kommiſſion beantragten Aenderungen
als einer interimiſtiſchen Maßregel ſeine Zuſtimmung erteilen,
aber nach wie vor ſich für die Notwendigkeit der Wiedereinführung
des Kurpfuſchereiverbots ausſprechen.“ Es liegen eine Reihe Ab
änderungsanträge zu dem Geſetzentwurf über die Bekämpfung der
Kurpfuſcherei vor, ſowie zu dem Geſetzentwurf betreffend den Ver
kehr mit Arzneimitteln und die Heilbehandlung durch nicht appro
bierte Perſonen. Referent iſt Medizinalrat Dr. Lindmann
(Mannheim). Der Antrag des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
wird mit den Abänderungsvorſchlägen der Kommiſſion en bloc
angenommen; die im Laufe der Diskuſſion eingegangenen Anträge
worden der Kommiſſion als Material überwieſen. Damit iſt die
Tagesordnung erſchöpft. Vorſitzender Profeſſor Dr. Löbker
(Bochum) ſtellt den Dringlichkeitsantrag: „Der Aerztetag möge
ſich der Sympathiekundgebung anſchließen, die der geſchäftsfüh
rende Ausſchuß am 12. April d. Js. den Kölner Kollegen in dem
ſchtweren, ihnen aufgedrungenen Kampfe mit den Kaſſenvorſtänden
ausgedrückt habe.“ Dieſem Antrag wird entſprochen. Mit den
üblichen Dankes und Schlußworten wird hierauf der 36. deutſche
Aerztetag geſchloſſen.

Die Tagung des antiultramontanen Reichsverbandes in
Eiſenach. Zu der zweiten Tagung des antiultramontanen Reichs
verbandes waren am Sonntag in Eiſenach Delegierte aus allen
Teilen Deutſchlands erſchienen. Der erſte Vorſitzende, Admiral
v. Knorr, erſtattete den Jahresbericht, aus dem hervor
ging, daß der Verband im verfloſſenen Jahre eine eigene Ge
ſchäftsſtelle in Berlin geſchaffen hat. Die Zahl der Mitglieder
hat ſich beinahe verdoppelt. Die Bildung von weiteren Provinzial
verbänden und Ortsgruppen iſt im Werke. Aus dem Kaſſen
bericht des Herrn Poensgen-Berlin iſt hervorzuheben, daß die
Mitglieder neben den ordentlichen Beitragsleiſtungen durch frei
willige außerordentliche Beiträge einen anſehnlichen Fonds für
Anſtellung eines Wanderredners aufgebracht haben. Danach folgte
ein Vortrag über: „Die innerpolitiſche Lage und
Ultramontanismus“, den Graf Hoensbroech er-
ſtattete. Der Redner führte etwa aus: Der Blockgedanke in ſich,
d. h. die gegenſeitige Durchdringung von liberal und konſervativ,
ſei ein guter; aber damit der Gedanke wahrhaft fruchtbringend
werde, dürfe es nicht beim äußerlich-mechaniſchen Zuſammen
ſchluſſe bleiben, es müſſe innere Durchdringung ſtattfinden. An
einer grundſätzlichen Stellungnahme des Blocks gegen das Zentrum
fehle es aber erheblich. Der Block ſcheine vergeſſen zu haben, daß
er aus der grundſätzlichen Parole: „Wider das Zentrum“ heraus
geboren ſei, er begnüge ſich mit taktiſch-parlamentariſcher Aus
ſchaltung des Zentrums, ohne den grundſätzlichan Kampf aufzu
nehmen. Das ſei aber nicht nur in ſich, ſondern auch in Anbetracht
der unveränderten Machtſtellung des Zentrums im Reichstage und

und zwei Ziviliſten,
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in ſo manchen Einzellandtagen ein ſchwerer Fehler. Auch auf die
Brüchigkeit der Blockpolitik kam Graf Hoensbroech zu ſprechen.
Erfreulich ſei die vermehrte Aufklärungsarbeit der Preſſe inbezug
auf Zentrum und Ultramontanismus; ebenſo die nicht zu leug
nende Steigerung der antiultramontanen Stimmung im Lande.
Dieſe Stimmung ſei der Nährboden für den antiultramontanen
Reichsverband, der in ſeiner Arbeit nach wie vor die ſcharfe
Scheidung zwiſchen Ultramontanismus und
katholiſcher Religion mache. Zum Schluſſe wies Graf
Hoensbroech darauf hin, daß der antiultramontane Kampf ſich
deshalb häufig in unfruchtbaren Kleinkrieg verliere, weil es an der
Höhe der Auffaſſung fehle. Der Ultramontanismus ſei ein welt
geſchichtlicher Gegner, nur wer ihn von dieſem Standpunkte aus
betrachte, erlange mit der richtigen Auffaſſung auch die nötige
Energie des Handelns. Niemals dürften wir das Wort Bismarcks
vergeſſen: „Jch habe das erkannt, daß mit den. Grundſätzen des
Zentrums weder das Deutſche Reich noch der preußiſche Staat
auf die Dauer beſtehen können.“ An den Vortrag knüpfte ſich eine
längere Diskuſſion, in der allſeitig die Notwendigkeit der Beibe
haltung der Blockpolitik im Intereſſe einer antiultramontanen Be
handlung der Kulturfragen betont wurde.

W. Dresden, 29. Juni. Der feierlichen Eröffnung der
49. Hauptverſammmlung des Vereins Deutſcher Jn-
genieure im königlichen Schauſpielhauſe wohnten König
Friedrich Auguſt, der Miniſter des Jnnern Graf Hohenthal,
Kultusminiſter Dr. Beck, Juſtizmniſter Dr. Otto, ſowie die Ver-
treter der hieſigen Diplomatie und aller ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden bei. Namens der Regierung begrüßte Graf Hohenthal
die Verſammlung und erwähnte dabei beſonders die Erfolge
ſeines Freundes, des Grafen Zeppelin. Oberbürgermeiſter
Dr. Beutler begrüßte namens der Stadt die Verſammlung, ebenſo
der Rektor der techniſchen Hochſchule, Geh. Hofrat Profeſſor
Dr. Möhlau, der auch die Ernennung des Kommerzienrats
Halbbauer-Lauchhammer zum Dr.ing. ehrenhalber bekannt gab.
Den Geſchäftsbericht erſtattete der erſte Vorſitzende, Regierungs-
baumeiſter Meher, der mitteilte, daß der Verein jetzt 22 430 Mit-
glieder und ein Vermögen von 1 200000 Mark beſitze. Es folgte
ſodann die Verleihung der Grashof-Denkmünze an den Grafen
Zeppelin, was mit donnerndem Beifall aufgenommen wurde. Der
Graf dankte mit kurzen Worten. Mit der gleichen Ehrung wurde
bedacht Profeſſor Dr. Stodola-Zürich, eine Autorität auf dem Ge-
biete der Wärmekraftmaſchinen. Profeſſor Dr. Hempel- Dresden
ſprach ſodann über Stromverſorgung der Städte vom techniſchen
Standpunkte aus. Hierauf hielt Graf Zeppelin einen Vortrag
über ſeine Erfahrungen beim Bau von Luftſchiffent Beide Vor
träge wurden mit Beifall aufgenommen,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S Richard Wagner- und Myozartfeſtſpiele 1908. Der Be

ſetzungsplan für die diesjährigen Richard Wagner- und Mozart
feſtſpiele im Prinzregententheater in München iſt nunmehr er
ſchienen und durch die Generalagentur dar Feſtſpiele, das Bayer.
Reiſebureau Schenker u. Co., München, Promenadenplatz 16, zu
beziehen. Jm Rahmen der Münchener Feſtſpiele findet auf der
Bühne des Prinzregententheaters am 25. Auguſt ein vom Feſtſpiel-
orcheſter unter Leitung ſeines Dirigenten, des Königl. Hofopern-
direktors Felix Mottl, und unter Mitwirkung hervorragendſter
Geſangskräfte ein Konzert ſtatt, welches ausſchließlich Wagnerſchen
Werken gewidmet iſt. Nicht geringes Jntereſſe erregen auch die
Darbietungen im Münchener Künſtlertheater in der Ausſtellung
München 1908. Wegen Auskünften über ſämtliche vorgenannte
Veranſtaltungen wende man ſich an die Hoftheater-Tageskaſſe oder
die Generalagentur: Bayer. Reiſebureau Schenker
u. Co., München, Promenadenplatz 16.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 29. Juni. Bei der heutigen Wettfahrt des

Kaiſerlichen Jachtklubs auf dem Kieler Hafen erhielten: Jn der
8 Meter-Klaſſe: den 1. Preis „Wildente“, den 2. Preis
„Nixe IV“, den 83. Preis „Toni VI“, den 4. Preis „Mariechen“.
„Dione“ und „Windekind“ haben nicht geſtartet. Jn der
7 Meter-Klaſſe erhielten den 1. Preis „Argentina“, den 2. Preis
„Scottie“. In der 6 Meter-Klaſſe erhielten den 1 Preis „Onkel
Adolph“, den 2. Preis „Punch“, den 3. Preis „Bajazzo“. Jn
der 5 Meter-Klaſſe erhielt den 1. Preis (Ehrenpreis des Herrn
Ingenieur Chr. Lange) „Vivat Sequens“. Bei der heutigen
dritten Wettfahrt der Sonderklaſſe erhielten den 1. Preis
(SamoaPokal) „Hevella“, den 2. Preis „Satana“, den 3. Preis
„Seehund II“, den 4. Preis „Angela IV“, den 5. Preis
„Tilly den 6. Preis „H. V. C.“ Hamburger Hacht-Club).
und den 7. Preis „Tilly XI“.

Letzte Telegramme.
Wien, 29. Juni. Der Präſident des Journa-

liſten- und Schriftſtellervereins „Con-
cordia“ und ehemalige Chefredakteur des „Extrablattes“,
Edgar v. Spiegl, iſt heute in Gainfarn-Voeßlau bei
Wien geſtorben.

Petersburg, 29. Juni. Jn Alexandropol ging
ein heftiger Wolkenbruch nieder, dem eine Ueber-
ſchwemmung folgte. Reißende Ströme ergoſſen ſich von
den Bergen in die Stadt. Ueber 100 Menſchen ſind
ertrunken. Bisher ſind 37. Leichen geborgen worden.

Petersburg, 29. Juni. Laut einer Meldung aus
Urmia iſt dort und in der Umgegend Ruhe einge-
treten.

Warſchau, 29. Juni. Ein deutſcher Offizier
die am Sonnabend nachts bei

Petrikau mit einem Ballon landeten, wurden unter ſtarker
Bedeckung nach Warſchau gebracht.

Belgrad, 29. Juni. Wie türkiſcherſeits gemeldet wird,
ſind die Umtriebe bulgariſcher Vereinigungen gegen die ſerbiſchen Anhänger des Patriarchen nichts weniger als be
endet. Die Frage der ſerbiſchen Schule in Palanka im
Sandſchak Uesküb, die bereits einmal geregelt war, iſt von
neuem aufgerollt worden. Die türkiſchen Behörden haben
gemäß einem Vorſchlage des makedoniſchen Gendarmerie-
offiziers, Kapitän Urban, die Schließung der ſerbiſchen
Schule angeordnet und Kapitän Urban ließ den Eltern der
n verbieten, ihre Kinder zur ſerbiſchen Schule zu

icken.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 30. Juni 20 9 C.

Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 29. Juni, 4 Uhr, öffentliche Sitzung.

Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Die Verſammlung es war die letzte vor den Ferien war

durch ebenſo guten Beſuch wie durch Reichhaltigkeit der Tages
ordnung ausgezeichnet. Zu den bereits vorgeſehenen 22 Punkter
kamen noch vier, die ſich auf die allerletzten Eingänge bezogen.
Da infolge eines nicht völlig geklärten Verſehens die Veröffent
lichung der Tagesordnung und der Einladung zur Verſammlung
ſich um 24 Stunden verzögert hatte, wird, um ſpäteren Ein
wendungen gegen die Beſchlußfähigkeit vorzubeugen, die ge
d Tagesordnung auf Vorſchlag des Vorſitzenden für

ringlich erklärt.
Außer den ſchon erwähnten vier Punkten, die am Schluß er

wähnt werden, genehmigt die Verſammlung, daß der Gerichts
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aſſeſſor Koecher aus Hannoves, et juriſtiſcher Mitarbeiter
beim hieſigen Magiſtrat, den Verhandlungen (am Magiſtratstiſche)
beiwohnen kann. Der Jahresbericht des Vereins für
Kinderhorte liegt vor. Die Petition des Kranken-
kaſſen verbandes wird der Petitionskommiſſion
überwieſen mit der Maßgabe, zu ihren Beratungen die ärztlichen
Mitglieder der Verſammlung zuzuziehen. Die bekannte Peti-
tion der Anwohner der Seydlitz-Zietenſtraße
wird auf vier Monate zurückgeſchoben, weil der
Magiſtrat nach der Mitteilung des Stadtbaurats Lammers
bis dahin eine Vorlage machen zu können hofft. Die Petition
um Unterſtützung des Zoologiſchen Gartens wird
wegen der noch währenden Verhandlungen mit dem Magiſtrat
auf drei Monate zurückgelegt. Die Einladung
zum Rektoratswechſel am 12. Juli wird auf den Tiſch des
Hauſes niedergelegt.

1. Beim Haushaltsplan der Desinfektionsanſtalt für 1907,/08
ſind zuſammen 142,49 Mark mehr ausgegeben. Der Magiſtrat
hat beſchloſſen, dieſe Beträge à conto der bei anderen Titeln er
zielten Erſparniſſe nachzubewilligen und erſucht die Verſammlung,
dieſem Beſchluſſe zuzuſtimmen. (Ref. Stadtv. Aßmann.)

2. Die Verſammlung wird erſucht, die Ueberſchreitungen beim
Haushaltsplan des Elekkrizitätswerkes für 1907 und zwar die
des laufenden Etats im Betrage von 58 097 Mark aus den Ver
waltungsüberſchüſſen des Vorjahres und die außeretatlichen, bei
der Verlegung zweier neuer Speiſeleitungen entſtandenen Ueber
ſchreitungen von 24 959 Mark aus dem genehmigten Anleihe-
betrag nachbewilligen zu wollen. Bemerkt wird hierzu, daß auch
nach Deckung der erſteren Ueberſchreitung noch ein verfügbarer,
dem nächſten Haushaltsplan vorzutragender Reſtüberſchuß von
55 219 Mark verbleibt. (Ref. Stadtv. Knabe.) Beiden
Punkten wird zugeſtimmt.

3. Die Verſammlung wird erſucht zuzuſtimmen, daß dem
Verein für Volkswohl als Erſatz für die am Leipziger Turm zu
beſeitigende Kaffeehalle, eine im Grdgeſchoß des Grundſtücks
Königſtraße Nr. 1 bisher vermietete Wohnung vom 1. Januar
1909 ab mietfrei überlaſſen wird. Der Verein für Volkswohl
verpflichtet ſich, die Miete für die Räume auf die Zeit vom
1. Oktober 1908 bis 31. Dezember 1908, während der der Um
bau bewirkt werden ſoll, ſowie die Umbaukoſten zu erſtatten. Es
wird um Beſchlußfaſſung in der Sitzung am 29. Juni 1908 ge-
beten, da dem jetzigen Mieter am 1. Juli dieſes Jahres gekündigt
werden müßte. (Ref. Stadtv. Emmer.) Der Referent ſchlägt
vor, die Sache zu vertagen. Da aber der Verein für Volkswohl
ſelber mit den Vorſchlägen des Magiſtrats einverſtanden iſt, wird
ſchließlich der Magiſtratsantrag angenommen.

4. Die Anlieger der zwiſchen Gneiſenau- und Zietenſtraße
projektierten Bismarckſtraße haben eine Aenderung der Linien-
führung dieſer Straßenſtrecke beantragt. Durch die Aenderung
wird an der nordweſtlichen Ecke der Straße nicht nur eine
beſſere Bauſtellentiefe erzielt, ſondern auch für eine etwaige
Verbreiterung der Straßenunterführung an dieſer Stelle eine
entſprechende Fläche gewonnen. Die Verſammlung wird daher-
in Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation erſucht, die
neuen Bau und Straßenfluchtlinien ſowie die Höhenlage unter
a des früheren Beſchluſſes gutzuheißen. (Ref. Stadtv.

er tel.
5. Ein vorliegendes Baugeſuch macht die Feſtſetzung

von Fluchtlinien für den Verbindungswegzwiſchen Zinksgarten- und Marthaſtraße not-
wendig. Nach dem aufgeſtellten Fluchtlinienplan ſoll eine be-
fahrbare Verbindungsſtraße von der Zinksgartenſtraße aus ge-
ſchaffen werden, die jedoch nicht in der bisherigen Richtung des
Weges durch das Grundſtück Marthaſtraße Nr. 30, ſondern über
die Grundſtücke Alte Promenade Nr. 29 und Marthaſtraße
Nr. 32 nach der Alten Promenade führt. Der Magiſtrat er-
ſucht gleichfalls in Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudepu-
tation die Verſammlung, ſich mit der Feſtſetzung der neuen Bau-
und Straßenfluchtlinien einverſtanden zu erklären und den
Höhenlageplan gutzuheißen. (Ref. Stadtv. Gygas.) Beide
Punkte werden antragsgemäß erledigt.

6. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, ſeinen unterm
21. November 1899 geſtellten Antrag hinſichtlich der Be
ſoldungsordnung zu wiederholen und ihr folgenden Zuſatz zu
geben: „Hat jedoch die Dienſtwohnung nach der amtlichen
Schätzung des Stadtbauamts einen geringeren Wert, als
10 Prozent des jeweiligen Gehalts darſtellen, ſo iſt als Ent-
ſchädigung der durch die Schätzung ermittelte Mietswert ſtatt
jener 10 Prozent zu entrichten.“ Die Verſammlung wird er-
ſucht, vorſtehendem Beſchluſſe zuzuſtimmen. (Ref. Stadtv.
Dr. von Blume.) Das geſchieht, nur tritt an die Stelle von
Stadtbauamt: Stadtbaudeputation.

7. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Kura-
torium der höheren Mädchenſchule beſchloſſen, 15 Rettigbänke
7 rn die höhere Mädchenſchule zu beſchaffen. (Ref. Stadtv.

robſt.
8. Jnfolge der Einrichtung des Straßenreinigungsdepots

ſollen die Pferde zur Beſpannung der Desinfektionswagen von dem
Depot geſtellt werden. Zur Vermeidung des weiten Weges während
der Mittagszeit ſoll Gelegenheit gegeben werdear, dieſe Pferde auf
dem Grundſtücke der Desinfektionsanſtalt, geſchützt gegen die
Witterung, unterzuſtellen. Der Magiſtrat hat deshalb die Er
richtung eines Pferdeſtalles in der neuen Des-
infekkions anſtalt gemäß dem Vorſchlage der Straßen-
reinigungs Deputation genehmigt und die nach dem Koſtenan
ſchlage erforderlichen Mittel in Höhe von 2300 Mark à conto
der Anleihe von 1900 bewilligt. Die Verſammlung wird um Zu
ſtimmung erſucht. (Ref. Stadtvv. Gygas und Zell.) Beiden
Punkten wird zugeſtimmt.

9. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der Stadt-
baudeputation beſchloſſen, die Platten des Raumes vor dem Stadt
verordneten Sitzungsſaal aufzunehmen, den loſen Sand wegzu-
ſchaffen und durch Beton zu erſetzen, die Platten ganz in Kalk
mörtel neu zu verlegen, hierbei die beſchädigten Platten durch
gleichfarbige neue zu erſetzen und die viel belaufenen Gänge durch
Läufer aus Linoleum zu belegen. Die Verſammlung beſchließt,
dieſe Arbeiten noch zu verſchieben. (Ref.“ Stadtv. Gygas.)
10. Es hat ſich die Notwendigkeit herausgeſtellt, das Dach

des ſüdöſtlichen Turmes der Moritzburg umzudecken und einer
gründlichen Inſtandſetzung zu unterziehen. Jm Einverſtändnis
mit der Stadtbaudeputation beantragt der Magiſtrat, die hierzu
erforderlichen Mittel, welche nach dem Koſtenanſchlage 2250 Mark
betragen, aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu be
willigen. (Ref. Stadtv. Gygas.) Es wird ſo beſchloſſen.
11. Der Magiſtrat hat den Koſtenanſchlag betreffend die Er-
weiterung des Trothaer Friedhofes über 2020 Mark,
ſowie die Erwerbung des auf dem gedachten Friedhofe auf-

eſtellten Lattenzaunes für 125,81 Mark genehmigt. Die Ver-
ſammlung wird erſucht, die zur Ausführung der vorgedachten
Arbeiten und zur Erwerbung des Zaunes erforderlichen Mittel
in Höhe von zuſammen 2145,81 Mk. aus dem Vermögen der

„Friedhofsverwaltung zu bewilligen. Noch im Laufe dieſes
Jahres iſt die Schließung des Giebichenſteiner
Friedhofes zu erwarten. Der Magiſtrat hat deshalb be
ſchloſſen, die nach dieſem Zeitpunkte im Vorort Giebichenſtein
ſterbenden Perſonen auf dem Trothaer Friedhof zu beerdigen.
Dieſer reicht aber in ſeiner jetzigen Größe nicht aus und muß
erweitert werden. Es ſollen deshalb die noch in Pacht befind
lichen und ſeinerzeit zu Friedhofszwecken erworbenen Parzellen
aus der Pacht gezogen und zu Beerdigungszwecken hergerichtet
werden. Hierzu werden die im Koſtenanſchlage vorgeſehenen
Mittel benötigt. Die Ausführung der Arbeiten muß noch im
Laufe dieſes Jahres geſchehen. Bei der Ausführung der Er-
weiterungsarbeiten iſt nur ein Teil des Geländes zu Friedhofs-
zwecken hergerichtet, ſo daß von der Herſtellung eines Hecken

gaunes abgeſehen werden mußte und nur eine vroviſoriſche
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Einfriedigung durch Aufſtellung eines Lattenzaunes erfolgen
konnte. Jn Ermangelung vorgeſehener Mittel iſt die Ein-
friedigung damals gelieheir worden. Um zu vermeiden, daß
durch das Verleihen noch weitere Koſten entſtehen, die zu dem
Anſchaffungspreiſe in keinem Verhältniſſe ſtehen, wird die Er-
werbung des Zaunes empfohlen. Das Hochbauamt hat den
Jetztwert des Zaunes mit 650 Mark bewertet. Der Erwerbs-
preis ſoll 125,81 Mark betragen, ſo daß der Zaun unter Hinzu-
rechnung der bereits gezahlten Koſten für die leihweiſe Ueber-
laſſung 578,74 Mk. koſtet. (Ref. Stadtv. Hertel.) Es wird
ſo beſchloſſen.

12. fällt aus.
13. Der kommunale Verein Halle-Oſt zeigt an, daß die

zwiſchen den Grundſtücken Delitzſcherſtraße Nr. 74 und 75
befindliche Schlippe ſich in einem verwahrloſten, geſundheits-
ſchädlichen Zuſtande befindet und bittet um Abhilfe. (Ref.
Stadtv. Beige.) Da es ſich um Privateigentum handelt, wird
Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

14. Die ſtädtiſchen Haushaltslehrerinnen bitten um Gehalts-
erhöhung. (Ref. Stadtv. Greßler.) Uebergang zur Tages
ordnung wird beſchloſſen.

15. Drei Arbeiter bitten, ſie bei der Straßenreinigung wieder
einzuſtellen. (Ref. Stadtv. Kobert.) Bei einem iſt das ſchon
geſchehen, die anderen beiden ſollen auch beſchäftigt werden.

16. Ein Magiſtratsſekretär (Karl Becker) bittet um ander-
weite Regelung ſeiner Gehaltsverhältniſſe. (Ref. Stadtv.
Greßler.) Nach lebhafter Debatte (vgl. die Nummer 303) wird
Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

17. Die Deutſche Geſellſchaft für gemeinnützigen Milch-Aus-
ſchank, Halle a. S., beabſichtigt, demnächſt auf einem von der
Königlichen Eiſenbahn- Direktion zur Verfügung geſtellten Platze,
Delitzſcherſtraße Nr. 5, eine öffentliche Milchausſchankſtelle zu er-
richten. Zur Deckung der Koſten für die erſtmalige Einrichtung
erbittet ſie einen einmaligen Beitrag. (Ref. Stadtv. Beige.)
Es wird ſo beſchloſſen.

18. Der erſte Schreberverein Halle a. S.-Süd bittet um Ver-
ſorgung ſeiner Schreberanlage mit Waſſer aus der ſtädtiſchen
Waſſerleitung. (Ref. Stadtv. Greßler.) Die Petition wird
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen.

19. Der Pächter Hermann Böhme bittet um Herabſetzung des
Pachtzinſes für die Sandgrube am Goldberge um mindeſtens
2000 Mk. jährlich. (Ref. Stadtv. Neſſe.)

20. Der Kaufmann Rudolf Steußing, Poſtſtraße Nr. 6, fragt
an, warum ſein Angebot wegen Lieferung von
Linoleum für das Riebeckſtift und das Hoſpital ſowie für die
Sparkaſſe in der Großen Brunnenſtraße nicht berückſichtigt
er ſei, obwohl er der Billigſte geweſen wäre. (Ref. Stadtv.

de ſſe.)
21. Die verwitwete Frau Concordiag Schönemann geb. Hoff-

mann bittet um Beſſerung der ungenügenden Entwäſſerungs-
Verhältniſſe in den Weingärten. (Ref. Stadtv. Kobert.) Die
drei Punkte werden zum Teil nach lebhafter Debatte durch Ueber-
gang zur Tagesordnung erledigt.

22. Der Kaufmann H. Bettels bittet um Abhilfe des Um-
ſtandes, daß täglich Dutzende von Leuten dadurch irregeführt
werden, daß ſie die Viktoriaſtraße am Viktoriaplatz ſuchen. (Ref.
Stadtv. Beige.) Die Petition wird dem Magiſtrat zur Berück-
ſichtigung überwieſen.

23. Zur Unterſtützung der Beſtrebungen zur Bekämpfung
der Säuglingsſterblichkeit werden 4000 Mk. bewilligt.
(Ref. Stadtv. Dr. von Blume.)

24. Für eine Gehilfin im Kinderaſhl wird eine Er-
höhung ihrer Bezüge um 50 Mk. bewilligt. (Ref. Stadtv.
Aßmann.)

25. Dem Hauspflegeverein werden für ſeine Zwecke
400 Mk. bewilligt. (Ref. Stadtv. Dr. von Blume.)

26. Zur Vergrößerung des Ammonigakkondenſators im
Schlachthof werden 4985 Mk. bewilligt. (Ref. Stadtv. Gygas.)

27. Zu Deputierten bei den Kaſſenreviſionen werden
Stadtv. Dr. Steinbrück für die Steuerkaſſe und Stadtv.
Borges für die Hauptkaſſe ernannt.

Schließlich teilt der Vorſitzende mit, daß 180 Bewerbungen
um die erledigte Stadtratsſtelle eingegangen ſind.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
L. Hamburg, 29. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Aug. Sept. 208 AC, Argent. Roſafé 79 kg
Juni 216 Juni Juli 2155 Bahia Blanca Juni 210
Hungaro 80 kg Juni 2093 Blueſtem ſchwim. 213 Walla-Walla
ſchwim. 2121 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog Juni
191 gute Häſen Juni 188 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Juni 1261 Juli 126X. Aug. Okt. 125 Mai s
La Plata Juni Juli 141 Juli Ang. 1413 Odeſſa ſchwim. 143

Berlin, 29. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
209,90 212,00 G. ab Bahn und frei Mühle, Juli AA, Sept.

A. Roggen inländ. 182-- 183 Sept. A. Haſeer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch fein
172,00 182,00 mittel 161,00 171,00 AC, gering 156,00 bis
160,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed 172,00 174,00 runder 151,00--155,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 156,00
gute 157,00--163,00 ruſſ. und Donau leichte 134,00 bis
138,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 164,00 172,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 180 208 ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße Ab,
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 26,25-28,50
Roggenmehl 0 und 1 23,20--26,00 A. Weizenkleie 10,50 11,75
Roggenkleie 11,25 12,00 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
210,00--212,00 c. ab Bahn, Juli 210,25--209,50 210,25
September 194,00 194,50 194,25 Oktober 193,75. 194,00
Dezember 194,00 A. Roggen inländ. 181,00--182,00 A. ab Bahn,
Juli 190,25 189,25 190,00--189,50 September 178,75 179,00
bis 178,50 179,00 Oktober 179,00 179,50 A. Dezember 179,25
bis 179,75 C. Hafer Juli 163,25 163,00 Septbr. 164,00 bis
163,75 164,00 A. Mais Juli 146,00 A. Weizenmehl 00 26,25 bis
28,50 Roggenmehl 0 und 1 23,20--26,00 A. Rüböl Oktober
67,20--67,40 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 29. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
210,25, Sept. 194,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko 146,20, Juli 145,60.
Chicago Northern I Spring, Juli 131,20, Septbr. 131,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 159,65. Paris Lieferungsware Juni 177,70.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. Odeſſa Ulka 9 W 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 176,60. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordſrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 189,50.
Septbr. 179,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 137,35. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 163,00, Sepibr. 164,00. Mais:; Berlin
Lieferungsware Juli 146,00. Newyork mixed Juli 128,45, Buenos
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei

Hopfen.
Rürnberg, 27. Juni. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für Geringe Markthopſen bis 25 mittel do. bis 40
prima do. bis 55 Gebirgshopſen bis 58 mittel Aiſchgründer
bis Ac, prima do. bis AC, geringe Hallertauer bis 30
mittel do. bis 50 prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 72 geringe Elſäſſer bis 30 mittel do. bis
48 mittel badiſche bis 50 prima do. bis AC, geringe
Württemberger bis 80 mittel do. bis 50 prima do. bis 72

z mittel Poſener bis 50 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 AC, do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 29. Juni. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
10,05 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Herbſt 1908
und Frühjahr 19090 pr. 63 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru-
guano 7 9X2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,10
Superphosphat 17—-19 19x Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,55 Texas 55-—58 8,25 Erdnußkuchenmehl 52-562
7,25 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,35 Maizenafutter
26 30 o 7,25 Maisslkuchenmehl 30 36 90 7,75 Kokos-
kuchen, deutſche 30——33 8,40 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 7,75 Rapskuchen,
deutſche 40—-43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,40 helle
Biertreber 26—30 A, KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 11,00 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 29. Juni von der Preisbericht-

ſtelle des D. L. R. Tendenz: feſt. Für Kartoffeln in Wagen-
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin für a) Eßkartoffeln: I. Weißfleiſchige: Rote Daber 3,00
bis 3,30, andere rote Sorten 2,00--2,30, Magnum bonum Bruce,
Up to date) 2,60--2,90, Weiße runde (Jmperator, Maercker,
Athene) II. Gelbfleiſchige: Blaue Rote Weiße
(Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) b) Futter- und
Brennware (wie ſie das Land liefert): Rote Daber 1,75,
andere rote Sorten weiße Sorten per Prozent
Stärke gezahlt Pfennig Jn Leipzig für dieſelben Sorten
2,30; 2,25; 2,25, 2,00; 180;

5

Für Frühkartoffeln in Wagenladungen von 10 000 kg iſt
bezahlt worden in Mark für 50 kg: Berlin, Oval blaue 5,90.
Magdeburg, Oval blaue 5,00. Calbe, Frühe weiße Kaiſerkrone
4,75 Oval blaue 5,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Dörings b. Praſſen 8,30,
Polchow 8,75, Kempen bei Lübzow 8,60, Hartowitz 8,50, Sembten 9,20
(Verk.), Heinersdorf 9,80 (Verk.), Labiſchinek 9,80 (Verk.), Moeſtchen
9,80 (Verk.), Regenthin 11,00 (Flocken-Gries), Karſtädt 8,25 (Verk. neue
Ernte), Uthmöden 9,50. Scheiben: Wierſchoslawitz 8,50. Schnitzel:
Militſch 8,00-—8,50, Ventſchow i. M. 9,50, Soldin 8,50, Falkenhagen
8,50 (Verk.), Plau i. M. 8,50 (8,25, neue Ernte). (D. L.R.)

Berlin, 29. Juni. Kartofſelſtärke 23,00 23,50 Mk., Kartoffel-
mehl 23,00--23,50 Mk., feuchte Stärke Mk,

Spiritus.
Nordhanſen, 29. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 66,50--67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25 75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinſabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 29. Juni. Spiritus ruhig, Juni 28 G., Juni-
Juli 28 G., Juli-Auguſt 28 G.

Paris, 29. Juni. Spiritus behauptet, Juni 47,00, Juli 47,50,
Juli-Auguſt 47,75, Septbr. Dezbr. 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 29. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Amſterdam, 29. Juni. Leinöt feſt, loko 25, Juli 24f/g“

Juli-Auguſt Sept.-Dezbr. 23 Jan.April 23! g.
Paris, 29. Juni. Rüböl behauptet, Juni 81,00, Juli 80,75.

Juli-Auguſt 80,75, Sept. Dez. 80,25.
Zucker.

W. Hamburg, 29. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juni 22,00, per Juli 22,00, per Auguſt 22,15, per Oktober 20,45,
Dezember 20,20, März 20,60. Tendenz: ſtetig.

W. London, 29. Juni. 9600 JavaZucker prompt ruhig, 12 h. 3d-
Verk. Rüben Rohzucker Juni ſtetig, 10 ſh. 102 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Juni. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 31 G., März
301 G., Mai Tendenz: ruhig aber behauptet.

Havre, 29. Juni. Kaſſee. Good average Santos September
41,25, Dez. 40,50, März 40,25, Mai Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 27. Juni. Kafſee. Zuſuhr 4000 Sack in
Rio, 21 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Juni. Baumwolle, willig, Upland middling

loko 58 Pfg.Antwerpen, 29. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
4,65 Käufer, November 4,52 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 29. Juni. Baumwolle. Umſatz 4000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 200 Vallen. Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni 5,88,
per JuniJuli 5,78, per Juli-Auguſt 5,70, per Aug. September 5,25,
per Sept.Okt. 5,13, per Okt.Nov. 5,05, per Nov.Dez. 4,99, per
Dez.Jan. 4,96, per Jan. Febr. 4,94, per Febr.März 4,94.

Petroleum.
Hamburg, 29. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 29. Juni. Banecazinn feſt, loco 77/,.
London, 29. Juni, Silber 247/g Lſirl., ChiliKupfer 56/g Lſtrl.,

per 8 Monate 57 Lſirl., Blei, ſpan. 128/, Lſtrl., engl. 12, Lſtrl.,
Zinn 125 Lſtrl., Zink 18/, Lſtrl.

Glasgow, 29. Juni. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 h. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 29. Juni. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſiädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftr ieb:
480 Rinder, und zwar 217 Ochſen, 14 Kalben, 155 Kühe, 94 Bullen
247 Kälber; 627 Stück Schafvieh; 1435 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2789 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 80, II. 76, III. 63,
IV. 55 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 75,
II. 71, III. 63, IV. 56, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. es, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 53, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 41,
II. 39, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 60,
III. 56 IV. 50 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 455 Rinder,
und zwar 197 Ochſen, 14 Kalben, 152 Kühe, 92 Bullen 247 Kälber,
433 Schafe, 1433 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. RewYork, 29. Juni. Roter Winter Weizen loko 96 per

Juni per Juli 96, per Sept. 93 per Dez. 955
Mais per Juli 78 per Sept. 762/,, per Dez. 68 Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 29. Juni. Weizen per Juli 855/, per Sept. 86
Mais per September

W. NeweYork, 29. Juni. Petroleum Standard white in New-
23 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.

redit Balances at Oil City 178.
W. NewYork, 29. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und

Brothers 9,55.
„JWJj

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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